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Kirchderne. Deutschlands 
erste reine Blindenballsport-
anlage wurde Samstag von OB 
Ullrich Sierau offiziell ihrer 
Bestimmung übergeben. 250 
000 Euro betrugen die Bau-
kosten. Hasan Caglikalp vom 
ISC Viktoria Kirchderne 
dankte allen, „die uns die 
Türen aufgemacht haben". 

Einige hatten sich be-
sonders für die insgesamt 
4000 Quadratmeter große 
Sportanlage an der Derner 
Straße stark gemacht: OB 
Sierau nannte die SPD-
Ratsvertreter Bruno Schreurs 
und Richard Utech .  Ha-
san  Cagl ika lp  erwähnte 
Bezirksbürgermeister Rüdi-
ger Schmidt. Und Bodo 
Champignon, der die Eröff-
nungszeremonie gewohnt 
routiniert moderierte, wür-
digte den Einsatz von 
Stadtdirektor Jörg Stü-
demann, als Dezernent auch 
für den Bereich Sport zu-
ständig. Mit Ausnahme 
von Stüdemann l ießen 
es  s ich  d ie  Genannten 
allesamt nicht nehmen, 
Grußworte an die Besucher 
zu richten. 

Ullrich Sierau zeigte 
sich „glücklich und stolz", 
dass die Anlage für blinde 
Ballsportler „trotz der 
schwierigen Haushaltslage" 
realisiert werden konnte. Er 
habe angesichts der außerge-
wöhnlichen Leistungen von 
gehandicapten Sportlern oft 
seine Probleme, hier von 
einer Behinderung zu spre-
chen. So auch mit Blick auf 
die sehbehinderten Fuß-
beziehungsweise Torballer 
vom ISC Viktoria Kirchder-
ne: „Das ist Spitzensport, was 

Sie hier leisten", so Sierau. 
Deren Ergebnisse geben 
dem OB Recht: 2010 waren 
sie Deutscher Meister im 
Torball - und in der Blinden-
fußball-Bundes-liga rangieren 
sie ebenso in der Spitzengrup-
pe (zuletzt Vize-Meister). 
Gewürdigt wurde das in 
weiteren Grußworten, u.a. 
von Jörg Rüppel (Stadt-
S p o r t B u n d )  u n d  J ü r -
g e n  Grondziewski (WFLV, 
Kreis Dortmund) 

Dann zeigten die sehbehin-
derten Fußballer, was sie drauf 

haben: Bei einem Eröffnungs-
turnier kickten sie zunächst 
gegen den PSV Köln - bei besten 
Bedingungen. Das Wetter spielte 
mit. Und das neue Kleinspielfeld 
ist in der Tat ein Schmuckstück: 
20 mal 45 Meter Kunstrasen - 

mit einer Bande, die den 
Spezialball (mit integrierter 
Rassel) im Spielfeld hält. 
Bisher wurden Ligaspiele 
meist in Eving oder Scharn-
horst ausgerichtet -jeweils 
verbunden mit dem aufwän-
digen Transport der Seiten-
banden. 

Das gehört mit der neu-
en Anlage jetzt der Vergan-
genheit an. Um den Platz 
herum: 750 qm Pflasterfläche. 
In einer Garage sind Wasser- 
und E lekt roanschlüsse 
untergebracht. 
Ein Hydrant sorgt für die 
Beregnung. Fundamente für 
spätere Flutlichtmasten sind 
gelegt. Als Ballfang und zur 
Sicherung erhielt die Anlage 
einen vier Meter hohen Zaun. 
Vier Behindertenparkplätze 
gehören zur Infrastruktur. Ein 
Großteil der Arbeiten war zwi-
schen September und De-
zember 2010 erfolgt. 
 
 
 

www.blindenfußball.com 

HINTERGRUND 
 

Potenzial für ein eige-
nes Vereinsgebäude 
 
 Aufenthaltsqualität für Spieler 
und Zuschauer bieten auf der 4000 
qm großen Anlage die vorhande-
nen Rasenflächen. 

 Hier gibt es auch Potenzial für 
ein eigenes Vereinsgebäude. 
Fürs Erste können die sehbe-
hinderten Fußballer das Club-
haus des BV Viktoria Kirchderne 
mit nutzen. Dessen Anlage liegt 
nebenan. 

 Neben der Installation der Flut-
lichtmasten auf der neuen Anla-
ge stehen noch Feinarbeiten aus: 
Die Wiesenflächen im Umfeld und 
Randbereiche des Parkplatzes. 

Blindenballsporztanlage für die Mitglieder des ISC Viktora Kirchderne – 4000 Quadratmeter an der Derner Straße 
 

Schmuckstück ermöglicht Ligaspiele 

Oberbürgermeister Ullrich Sierau sprach von 
„Spitzensport". 

Deutschlands erste reine Blindenballsportanlage wurde aum Samstag eingeweiht. 


